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Der Bürgermeister und die Bediensteten der Gemeinde Schlatt 
wünschen Ihnen allen  

ein recht frohes Osterfest! 

Neues von Kinder und Jugend  
Vereine 

Werbung  

Der Bürgermeister berichtet 
Berichte aus der Gemeinde  
Gesunde Gemeinde  



Liebe 
Gemeindebürger! 

Der Frühling ist bereits 
eingezogen und in der 
Gemeinde sind die 
Aktivitäten wieder voll 
angelaufen. 

Besonders im Wohnbau werden heuer 
mehrere Häuser errichtet. 

Die Bauarbeiten bei unserem schönen 
Wohnprojekt Alleehof am Fuße des 
Philippsberges haben bereits begonnen. 
Den Auftrag dafür hat die O.Ö. Wohnbau 
der Firma Pesendorfer aus 
Schwanenstadt erteilt. Im ersten 
Bauabschnitt werden 2 Häuser für 
altersgerechtes Wohnen mit 27 
Wohnungen gebaut. Für die notwendigen 
Autostellplätze wird eine Tiefgarage 
errichtet. Besonders wichtig ist, dass die 
Wohnungen alle barrierefrei zugänglich 
sind. Das heißt, dass alle Geschoße 
behindertengerecht gebaut sind und mit 
einem Aufzug erreichbar sind. 

In Staig wird von der Fa. Stern & Hafferl 
ein Mehrparteienhaus mit 7 
Mietwohnungen errichtet. Die Zufahrt wird 
von der Staiger Gemeindestraße erfolgen. 
Die Fertigstellung ist im Frühjahr 2016 
geplant.  

Akustische Sanierung der 
Stockschützenhalle  

Die Stockschützenhalle der Union soll in 
Zukunft auch als Veranstaltungshalle 
besser genützt werden. Dazu sind 
Maßnahmen zur Verbesserung der Akustik 
notwendig.  

Viele fleißige Helfer aus unserer 
Gemeinde (mit der Beteiligung der Union, 

der Feuerwehr, Stockschützen und der 
Chormitglieder) unter der Leitung unseres 
„Poliers“ Roland Vogl haben schon viele 
freiwillige Stunden geleistet. Die Arbeiten 
werden bald abgeschlossen. Ich bedanke 
mich schon jetzt bei allen für diesen 
großartigen Einsatz, ohne den es nicht 
möglich gewesen wäre, das alles zu 
finanzieren.   

Anschaffung eines neuen Kleintraktors 

Nachdem der alte Kleintraktor der Marke 
Gutbrod nicht mehr zu reparieren war, 
haben wir uns für den Ankauf eines Neuen 
entschieden. Als Zwischenlösung konnten 
wir vom Maschinenring ein Leihgerät 
anmieten. Wir haben von den 
verschiedensten Anbietern die Geräte 
getestet. Nach einem gründlichen 
Auswahlverfahren haben wir uns für den 
geeignetsten Traktor der Marke Iseki samt 
Zusatzgeräte (Schneepflug, Splittstreuer 
und Mähwerk) mit dem besten Preis-
Leistungsverhältnis entschieden. Bis zum 
Sommer sollen die Geräte geliefert 
werden.  

Ein frohes gesegnetes Osterfest und viel 
Freude beim gemeinsamen Eierpecken 
wüscht euch  

Euer Bürgermeister 

Alois Steinhuber 
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Verkauf gebrauchter Kleintraktor mit 
Zusatzgeräte 
 
Die Gemeinde Schlatt verkauft aufgrund einer 
Ersatzbeschaffung den alten Kommunal-Kleintraktor. 
 
Traktor Gutbrod 4300, Baujahr 1989, rd. 2476 
Betriebsstunden, Motorschaden 
Ausstattung: Allradantrieb, 21 kW, 3 Zylinder, 
Fronthydraulik Kat. Kommunal, Heckhydraulik Kat. 1, 
Frontzapfwelle, Hydraulikanschlüsse vorne 1 DW u. 1 
EW, heck 1 DW u. freier Rücklauf, Mauserkabine 
 
 
 
Mäheinheit Gutbrod SEM 150 mit Nachlaufsaugbehälter Wiedenmann Favorit 3Z 
Baujahr 1989, Schnittbreite 150 
cm, Nachlaufmähbehälter mit 
hydraulischer Entleerung, 
Mähgutinhalt rd. 1000 Liter 
 
 
 
 
Winterdienstgeräte  
Schneepflug Gutbrod RSU, Schleuderstreuer STOLL KSZ 200 
Bj. 1989, 140 cm Bj. 1989, Inhalt 200 Liter  

 
 
 
 

 
 
 
 
Der Verkauf des Traktors erfolgt inklusive der Zusatzgeräte, Angebote die nur für den Traktor 
oder nur für einzelne Komponenten abgegeben werden, werden nicht berücksichtigt. Die 
Mäheinheit wird erst nach Lieferung der neuen Geräte abgegeben, die Übergabe der 
sonstigen Geräte erfolgt nach Beschlussfassung durch den Gemeinderat. 
 
Es werden Angebote in der Höhe von € 2.100,-- erwartet. Mit dem Bestbieter wird ein 
Privat-Kaufvertrag abgeschlossen. Jegliche Gewährleistung ist ausgeschlossen. Der 
Verkauf wird nach Beschlussfassung im Gemeinderat (voraussichtliche Sitzung 
22.06.2015) durchgeführt. 
 
Bei Kaufinteresse melden Sie sich bitte am Gemeindeamt Schlatt, AL Wintersteiger Markus, 
unter der Tel.Nr. 07673/2355-11 oder per E-Mail: wintersteiger@schlatt.ooe.gv.at, nähere 
technische Details zum Traktor bzw. den Gerätschaften und allfällige Besichtigungen 
vereinbaren Sie bitte mit dem Bauhofmitarbeiter, Hr. Hafner Josef, unter der Tel.Nr. 
0664/3501333. 
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Sozialwohnungen - im Gemeinde-
wohnhaus Breitenschützing 41 

Im Gemeindewohnhaus Breitenschützing 
41 befinden sich 4 Wohnungen die 
vorwiegend an Schlatter Bürgerinnen und 
Bürger vermietet werden. Die Wohnungen 
haben eine Größe von rd. 50 m² und 
werden über Einzelöfen der Mieter 
beheizt. Das Haus verfügt über einen 
Gashauptanschluss, sodass auch der 
Einbau einer Wohnungsgastherme 
möglich wäre. Die Wohnungen haben 
ursprünglich über keine eigenen 
Badezimmer verfügt – diese wurden von 
den Mietern teilweise eingebaut. 

Die Hauptmiete beläuft sich entsprechend 
der Kategorie C lt. Mietrechtsgesetz, § 15a 
Abs. 3 Z3 derzeit auf € 1,71 exkl. MWSt. je 
m² zuzüglich Betriebskosten. 

InteressentInnen für eine dieser 
Wohnungen können sich jederzeit beim 
Gemeindeamt Schlatt, Tel.Nr. 
07673/2355 oder Mail: 
gemeinde@schlatt.ooe.gv.at melden 
und werden bei der Neuvergabe einer 
Wohnung berücksichtigt. 
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EGEM Vortrag  
Energiesparen durch neue Lichttechnik  
 
Am 25.2.2015 fand im Mehrzwecksaal der 
Vortrag „Energiesparen durch neue 
Lichttechnik“ statt. Rund 30 Personen 
fanden sich ein, um dem äußerst 
interessanten Vortrag des Baubiologen 
Mag. H. J. Jahrmann zu folgen.  
 

So konnte man  erfahren, dass auf jedem 
Fall den LED-Lampen vor den 
Energiesparlampen der Vorzug zu geben 
ist. Die Energiesparlampen enthalten 
Quecksilber, was Gesundheitsrisiken bei 
Bruch birgt. Außerdem ist die 
Energiesparlampe  als Problemstoff zu 
entsorgen. Die Lampe erreicht zudem 
beim Einschalten nicht sofort ihre volle 
Leuchtkraft und ist auch in ihrer 
Lebensdauer sehr eingeschränkt bei 
ständigem Aus- und Einschalten. 
Außerdem entspricht das Lichtspektrum 
der Lampe nicht dem gewohnten 
Lichtspektrum der mittlerweile in der EU 
verbotenen Glühbirne. All diese Nachteile 
finden wir bei der LED nicht. Das 
Lichtspektrum der LED kommt dem der 
Glühbirne sehr nahe. Außerdem birgt sie 
keine Gesundheitsgefährdung!  Die 
Lampe erzeugt kein nennenswertes 
elektromagnetisches Feld und die 
Energieersparnis ist noch um ein 
vielfaches höher als bei der 
“Energiesparlampe”. Er gibt allerdings zu 
bedenken, LED nicht einfach im 
Supermarkt zu kaufen. Um wirklich die 
LED zu bekommen, die die Anforderung 
des Konsumenten erfüllt, sollte eine 

intensive Beratung beim LED-Spezialisten 
in Anspruch genommen werden. 
Insgesamt stellt die LED eine sehr 
empfehlenswerte Alternative zur 
“Energiesparlampe” dar. 
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BBEESSUUCCHHEENN  SSIIEE  DDIIEE  BBEEWWEEGGLLIICCHHEE  

FFAASSTTEENNKKRRIIPPPPEE  IINN  DDEERR  
KKAALLVVAARRIIEENNKKIIRRCCHHEE  AAMM  

PPHHIILLIIPPPPSSBBEERRGG  

1 km nördlich von Schwanenstadt liegt auf einer 
kleinen Anhöhe die Kalvarienbergkirche der 
Pfarre. Sie wurde 1488 von Bischof Schönhofer 
als Apostelkirche geweiht und 1721 zur 
Kalvarienbergkirche umgestaltet. Von der Stadt 
führt ein Kreuzweg zur Kirche, deren neue, 
modern gestaltete Bilder 1983 geweiht wurden. 
Die Philippsbergkirche beherbergt aber in 
einem Anbau, wahrscheinlich seit 1719, in den 
Kartagen eine volkskundliche Rarität: Über 
einem mit bunten Glaskugeln geschmückten  
Hl. Grab wird eine bewegliche Fastenkrippe, 
das „Werkl“ aufgestellt. Auf einer kleinen 
Drehbühne ziehen in zwei Ebenen etwa 20 cm 
große, im Stile des späten Bauernbarock 
geschnitzte und bemalte Figuren, am 
Beschauer vorbei. Sie zeigen die fünf 
Geheimnisse des schmerzhaften 
Rosenkranzes. Über diesem beweglichen Teil 
zeigt ein Relief Pilatus, der sich die Hände 
wäscht. 
Betrieben wird das „Werkl“ durch ein Uhrwerk, 
das seine Kraft von einem schweren Gewicht 
an der Außenwand der Kirche bekommt. Es 
muss alle 90 Minuten aufgezogen werden. 
 
Die Fastenkrippe am Philippsberg kann 

am Gründonnerstag, Karfreitag und 
Karsamstag in der Zeit von 10:00 Uhr bis 

18:00 Uhr besichtigt werden! 
____________________________________________________________________________  
  
GGRRÜÜNN--  UUNNDD  SSTTRRAAUUCCHH--  
SSCCHHNNIITTTTSSAAMMMMLLUUNNGG  
 
Am 23.04.2015 findet die Grün- 
und Strauchschnittsammlung 
der Gemeinde statt. Von 
13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
kann beim Bauhof in 
Breitenschützing auf einem  

 
Kipper der Grün- und Strauchschnitt abgeladen 
werden. Gegen einen Kostenersatz von € 15,- 
je Fuhre und Einsatz kann die Abholung des 
Grün- und Strauchschnittes bis Mittwoch, 
22.04.2015 beim Gemeindeamt beantragt 
werden.  
 

 
Sozialberatungsstelle 
Schwanenstadt 
 
Rat und Orientierung bei sozialen Fragen 
Vermittlung, Beratung und Information für  
a l l e  Menschen, die Hilfe und Unterstützung 
brauchen             

Information und Zusammenarbeit mit 
allen regionalen und überregionalen 
Hilfsangeboten:  
Anlaufstelle für die Bevölkerung, Information 
über die Vielzahl der sozialen Angebote für alle 
Menschen, z. B. Behinderung, Förderbedarf, 
Beratungsstellen, Sozialmarkt, Einrichtungen, 
.... 
 
Unterstützung pflegender Angehörige: 
wie Mobile Dienste, Pflegehilfsmittel, Anträge 
für die Heimunterbringung, Unterstützung bei 
der Kurzzeitpflege, usw.  – Hausbesuche wenn 
gewünscht; 
 
 
Hilfe und Abklärung in sozialen Notlagen 
sowie drohender Delogierung: 
Ansuchen um Befreiungen, Unterstützungen, 
Mindestsicherung, .....  
Abklärung bei drohendem Wohnungsverlust in 
Zusammenarbeit mit den Gemeinden und der 
Wohnungslosenhilfe Vöcklabruck; 
 
 
 
S o z i a l b e r a t u n g s s t e l l e 
Schwanenstadt, Krankenhausstraße 14/7, 4690 
Schwanenstadt 
Email:sbs.schwanenstadt@sozialberatung-
vb.at 
Tel.: 07673 / 75 2 57 

 

 

Bürozeiten:  
MO – DO 8:00 – 12:00 und 
nach telefonischer 
Vereinbarung 
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Die TEXTILIENSAMMLUNG findet 
vom 01.- 07.04.2015 statt. 

Die Altkleidersäcke können in dieser Zeit beim Bauhof in 
Breitenschützing 4 abgegeben werden. 

Altkleidersäcke liegen GRATIS am Gemeindeamt auf! 
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AM DIENSTAG  DEM 
07.04.2015 

FINDET BEIM PARKPLATZ 

DES FEUERWEHRDEPOTS IN 
BREITENSCHÜTZING 

VON 14:00 – 18:00 UHR DIE 
MOBILE ALTSTOFF- UND            

SPERRMÜLLSAMMLUNG (MASI) 
STATT. 

 
Da nur ein begrenztes Annahmevolumen 
zur Verfügung steht, sollen nur Haushalts - 
mengen abgegeben werden. Für größere 
Mengen steht Ihnen das Altstoffsammel-
zentrum Schwanenstadt zur Verfügung. 
Mit der Elektronikgeräte-Verordnung ist es 
nun möglich, dass alle Elektrogeräte im 
Haushalt kostenlos bei der Masi oder einer 
Sammelstelle abgegeben werden können. 
Dies gilt auch für Fernseher, Bildschirme, 
Mikro-Welle, Elektronik-Schrott, 
Leuchtstoffröhren usw. Auch Kühlschränke 
können kostenlos abgegeben werden. 
 
 

 
 
 
Die Gemeinde Schlatt ist jedoch 
weiterhin gezwungen für: 
PKW Reifen ohne Felgen per Stück € 2, 
PKW Reifen mit Felgen per Stück € 4,50, 
Traktorreifen ohne Felgen, bis 17,5 Zoll, 
per Stück € 9,50, LKW Reifen ohne 
Felgen, bis 17,5 Zoll, per Stück € 9,50, 
Traktor- oder LKW-Reifen ohne Felgen bis 
130 cm Durchmesser, Breite 40 cm per 
Stück € 9,50 und Traktor oder LKW-Reifen 
über 130 cm Durchmesser per Stück € 28 
einzuheben. 
 
Sollten Sie Altreifen abgeben, so 
werden die Beträge sofort vor Ort 
eingehoben. 
Haus- bzw. Wohnungsbesitzer, die über 
kein eigenes Fahrzeug verfügen, können 
gegen einen Kostenersatz von € 8,-- die 
Abholung von Sperrmüllgegenständen bis 
Freitag, 03.04.2015, 12 Uhr beim 
Gemeindeamt Schlatt – Telefon 2355 
beantragen (die Beträge werden sofort 
eingehoben). 
 
Parallel zur Masi-Sammlung wird auch 
Sperrmüll, Altholz und Alteisen 
angenommen! 
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Neues Sammelsystem im Bezirk Vöcklabruck 
 
 

Umstellung auf Altpapiertonne und Gelber Sack 
 

Die Sammlung von Altpapier, Kunststoff- und Metallverpackungen 
wird auf ein Holsystem (Sammlung ab Haus) umgestellt.  
 

Die Umstellung erfolgt Anfang 2016 
Der genaue Zeitpunkt wird rechtzeitig bekannt gegeben.  
Jeder Haushalt, der dies wünscht, erhält eine 240 Liter Altpapiertonne und bis zu  
15 Stück Gelbe Säcke im Jahr. Die Entleerung erfolgt alle 6 Wochen. 
 

In größeren Wohnanlagen erfolgt die Sammlung wie bisher in 1.100 Liter Behältern. 
 

Die Teilnahme am neuen Sammelsystem ist KOSTENLOS und FREIWILLIG 
Altpapier und Karton sowie Kunststoff- und Metallverpackungen können wie bisher 
im Altstoffsammelzentrum (ASZ) abgegeben werden.  
 

Jene die NICHT am neuen Sammelsystem teilnehmen haben nur noch diese  
Einrichtungen zur Verfügung. Die derzeit öffentlich aufgestellten Behälter werden 
nach erfolgter Umstellung abgezogen. Nur die Glasbehälter verbleiben an Ort und 
Stelle. 
 

Wie kommen Sie zu Ihrer Altpapiertonne und zu den Gelben Säcken? 
Die Zustellung erfolgt automatisch, außer Sie möchten NICHT an dem neuen Sammel-
system teilnehmen, dann füllen Sie bitte untenstehende VERZICHTSERKLÄRUNG aus. 

 
 
 
 

  Nein, ich möchte keinen Gelben Sack. Ich werde meine Kunststoff- und  
  Metallverpackungen in Zukunft in einem ASZ abgeben! 

  Nein, ich möchte keine Altpapiertonne. Ich werde mein Altpapier in  
Zukunft in einem ASZ abgeben! 

 

 

 Zutreffendes bitte  ankreuzen und den Abschnitt beim Gemeindeamt abgeben 
oder per Mail an: gemeinde@schlatt.ooe.gv.at 
Bei Fragen wenden Sie sich an Ihre Gemeinde oder an den BAV!  
  

Bei Teilnahme am neuen Sammelsystem ist KEINE Rückmeldung erforderlich! 

VOR- & ZUNAME:  

STRASSE / HAUSNR.:  

PLZ / ORT:  

TELEFON:  
EDV-Nr.: 
siehe Gebührenvorschreibung 

UNTERSCHRIFT:  

NEUAUSSTATTUNG 
Altpapiertonne (240 Liter) 
Gelber Sack       (110 Liter) 
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Gemeinsam sind wir stark! – Familien im Mittelpunkt 

der Gesunden Gemeinde 
 
Ob Opa mit Enkerl, Papa und Mama, Urgroßmutter, Onkel und Nichte... für jeden bedeutet der 
Begriff Familie etwas anderes! Uns allen ist dabei wichtig, dass wir uns im Kreise der Familie als 
Person angenommen und zu Hause fühlen. In diesem Sinne bietet die Familie viele 
Möglichkeiten für ein gesundes Leben! 
 
Gemeinsam schmeckt´s am besten! – Das Essen in der Gemeinschaft, ohne Ablenkung 
durch Fernseher oder Handy, ermöglicht einen besonderen Genuss. Eine gesunde 
Ernährung und die gemeinsame Mahlzeit miteinander, haben innerhalb der Familie deshalb 
einen sehr hohen Stellenwert. 
 
Gemeinsam bewegen macht Spaß! – Ein Spaziergang draußen in der Natur, Spiele zu Hause 
oder im Garten. Ein bewegungsreicher Alltag fördert die Gemeinsamkeit und hält uns sowohl 
geistig, als auch körperlich fit. 
 
Gemeinsam sind wir stark! – Wenn wir uns traurig fühlen, oder Probleme haben, so 
stellt vor allem die Familie einen Ort dar, an dem wir uns bewusst für einander Zeit nehmen. Wir 
lernen früh voneinander – dieses Wissen bietet eine gute Basis die eigene Gesundheit zu 
stärken. 
 
Wir, die Gesunden Gemeinden Niederthalheim, Aichkirchen und Schlatt,SAN deshalb überzeugt, 
ein abwechslungsreiches Paket für alle Familien geschnürt zu haben. Im Rahmen des 
diesjährigen Schwerpunktes „Familie und Gesundheit“ bieten wir folgende Aktivitäten an: 
 

 Familienwanderung mit Picknick am 18.4. in Schlatt (Details auf nächster Seite), 
am 31.5. in Aichkirchen 

 Workshop gesunde Schuljause im September in Schlatt 

 Gemütliches Radfahren mit der ganzen Familie im September in Niederthalheim 

 Vortrag Click & Check (Wie sicher ist das Internet für unsere Kinder?) 
Herbst/Winter in Aichkirchen 

 Märchenwanderung im Grenzgebiet aller drei Gemeinden im April 2016 
 
Zu den einzelnen Veranstaltungen werden wir die genauen Termine und Einladungen zeitgerecht 
aussenden.  
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Wir machen Meter 2015 

Wir haben bereits in der letzten Gemeindezeitung angekündigt, dass wir 
auch dieses Jahr wieder fleißig Meter sammeln werden. 
 
In jeder Kategorie (uns betrifft Kategorie 1301 bis 2200 Einwohner) 
erhalten jene drei Gemeinden in OÖ, die bis 26. Oktober 2015 die 
meisten Meter, umgerechnet auf die Einwohnerzahl, gesammelt haben, einen Preis: 
1. Platz: je 7000 Euro 
2. Platz: je 2000 Euro 
3. Platz: je 1000 Euro 
 
Zusätzlich werden den Gemeinden, die in ihrem Bezirk am fleißigsten Meter gesammelt haben, 
Gutscheine im Wert von 500 Euro für gesundheitsfördernde Aktivitäten, vergeben. Auch heuer 
soll wieder die Freude an der Bewegung bei den Kindern geweckt werden. Der fleißigste 
Kindergarten in OÖ erhält daher einen Gutschein im Wert von 2000€ für ein Bewegungsgerät. 
NEU: Heuer werden erstmalig die Sportvereine aufgerufen, sich an der Bewegungsinitiative zu 
beteiligen. Prämiert werden die fünf aktivsten Sportvereine. Gemeinsam mit der 
Wirtschaftskammer OÖ werden zudem die bewegungsfreudigsten Betriebe ausgezeichnet. 
 
Und natürlich winkt für die fleißigste Schlatterin oder den fleißigsten Schlatter wieder ein 
Schmankerlkorb der Schlatter Direktvermarkter! 
 
Wir starten mit dem Meter-Sammeln im Rahmen eines Familienwandertags mit anschließendem 
Picknick: 
 

 

Einladung zur 
Familienwanderung 

          mit Picknick 
 

 

Samstag 18. April um 14 Uhr  
(Ersatztermin bei Regenwetter: 25. April 14 Uhr) 
 
Unsere Route startet beim Unionheim und führt uns über Breitenschützing, Hinterschützing, 
Schlatt, Römerberg, Hörweg, Breitenschützing, Apeding. Es ist eine gemütliche Runde mit 
kinderwagenfreundlichen, befestigten Wegen. 
Nach unserer Rückkehr zum Unionheim laden wir euch ein, am gemeinsamen Picknick 
teilzunehmen. Decken und Speisen mögen bitte selbst mitgebracht werden, Getränke können 
gerne im Unionheim gekauft werden. Obst wird für alle Picknicker von der Gesunden Gemeinde 
zur Verfügung gestellt.  
 
Alle gesammelten Meter werden natürlich gleich genutzt, zusätzlich teilen wir Wir-machen-Meter-
Pässe aus, damit alle die Lust haben ihre Meter bis 26. Oktober eintragen und sammeln können.  
 
Wir freuen uns auf einen gemütlichen Nachmittag und auf viele gesammelte Meter! 

GESUNDE GEMEINDE 
SCHLATT 
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Donnerstags-Radfahren - Lerne deine Heimat 
kennen 
 
Jeden Donnerstag (außer bei Regen) wird auch dieses Jahr genutzt, um mit dem Rad 
gemeinsam die Heimat zu erkunden! Es werden circa zwischen 30 und  40 km zurückgelegt, mit 
unterschiedlicher Schwierigkeit. Die Route wird von Margot jedes Mal 
spontan gewählt, dadurch können die Schwierigkeit und Länge 
ausgezeichnet angepasst werden. 
Jeder, der Interesse hat, mal reinzuschnuppern, möchte bitte Kontakt mit 
Margot Pamminger aufnehmen. (Tel: 0664 83 11 201)  Sie schreibt an 
alle Interessenten ein SMS wann es losgeht. Wer mitradeln möchte, 
schreibt einfach kurz zurück. 

 
 

Seniorenanimation in Schwanenstadt: 
Geistig und körperlich aktiv ins Alter mit Barbara und Doris 
 
Es erwartet Sie ein buntes Programm mit Bewegung im Sitzen, Musik 
und Gedächtnisanregung.  
 
Termine, jeweils 1. Freitag im Monat:  
3. April, 8. Mai, 5. Juni, 4. September, 2. Oktober, 6. November,  
4. Dezember 
 
14:30 – 15:30 im Seniorenheim Schwanenstadt 
Unkostenbeitrag: 2 Euro 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
Frauenturnen  
Treibe Sport, der Freude macht und dich entspannt! 
 
An alle Frauen (trainiert-untrainiert, älter-jünger, normal-über-oder untergewichtig), wir machen 
weiter, mit unserem wöchentlichen Bewegungsprogramm!  
 

 Aufwärmen    den Verletzungsgefahren an Sehnen und Gelenken!  
 Kräftigung    Muskelkraftverlust! 
 Dehnung    Knochendichteverlust!     
 Meditation    Gleichgewichtsverlust! 
 
Kursleiterin: Heidi Staudinger, Dipl. Krankenschwester, Tel: 07673/5029 
10 Einheiten zu je ca. 60min 
NEU immer Mittwoch!  
Ab dem 08.04.2015 um 19:00 Uhr im Mehrzweckgebäude Breitenschützing!  
Mitzubringen: Gymnastikmatte, Theraband. Kosten: € 20,-- 

GESUNDE GEMEINDE 
SCHLATT 

STOP 
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Senioren-Vormittags-Haltungsturnen-gemischte Gruppe 
 
Schmerz ist oft ein empfindliches Signal für Überbeanspruchung!  
Verschleißprozesse an Wirbelsäule, Gelenken, Muskeln und Sehnen 
sind keine Frage des Alters! „Der Mensch ist so jung, wie seine 
Gelenke!“ 
 
Einfach vorbeikommen, schnuppern, mitturnen!  
Du fühlst dich fit, frei, entspannt und beschwingt für jeden neuen Tag!  
„Verantwortlich ist man nicht nur für das was man tut, sondern auch für 
das was man nicht tut!“ 
 

Wir turnen nicht am Boden, daher sind diese Stunden für alle geeignet, die auf Grund 
 ihres Alters diverse Bewegungseinschränkungen haben! 

 
Kursleiterin: Staudinger Heidi, Dipl. Krankenschwester, Tel: 07673/5029 
Jeden Montag, ab 13.04.2015 von 9:00 – 10:00 Uhr im Mehrzweckgebäude Breitenschützing  
10 Einheiten zu je ca. 60 Minuten 
Kosten: € 20,-- 
 
 
 
 
Einladung zum Gedächtnistraining  
FIT werden – FIT bleiben durch Gedächtnistraining 
 
In unserer Gemeinde wird ganzheitliches Gedächtnistraining für 
Senioren angeboten. Dieses erweitert das Wissen für Denk- und 
Gedächtnisvorgänge.  
 
Die Gedächtnistrainerin trainiert spielerisch, verursacht keinen 
Zeitdruck und geht auf die Bedürfnisse der Teilnehmer ein.  
 
 
Kursleiterin: Maria Dietachmair, Gedächtnistrainerin  
Jeden Donnerstag, ab 09.04.2015 von 14:00 – 15:00 Uhr im Mehrzweckgebäude 
Breitenschützing, 10 Einheiten 
Kosten für den gesamten Trainingsblock inkl. Unterlagen: € 37,-- 
 
Anmeldung bitte bei Frau Dietachmair, Buchenweg 6, 4690 Schwanenstadt  
Tel.: 07673/3128 oder 0664/73675126 
E-Mail: maria.dietachmair@aon.at 
 
Ich freue mich auf ein gemeinsames Trainieren!  
 

GESUNDE GEMEINDE 
SCHLATT 
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Die Küche als Erlebnisraum 
 
Die Küche ist ein zentraler Ort im Familienleben. Neben der eigentlichen Speisenzubereitung 
wird gelacht, geplaudert oder es werden Pläne geschmiedet. Für Kinder ist die Küche ein 
interessanter Spielplatz, wo es viele neue Dinge zu entdecken gibt. Im Spiel werden aber auch 
Küchentechniken der Vorbilder nachgeahmt und sich damit zu Eigen gemacht. Es werden 
Fertigkeiten wie beispielsweise schneiden, reiben, zählen, schälen oder abmessen trainiert. 
Darüber hinaus bieten sich den Kindern in der Küche zahlreiche Sinneseindrücke wie Gerüche, 
Tasterfahrungen, interessante Geräusche oder optische Eindrücke. Durch das selbstständige 
Hantieren in Kombination mit vielfältigen Sinneserfahrungen werden die Kinder beim Lernen von 
Alltagskompetenzen bestärkt und Fertigkeiten trainiert, welche später auch für das schulische 
Lernen gefragt sind. Das Ernährungsverhalten und auch Ernährungswissen wird dadurch 
nachhaltig positiv beeinflusst. 
 
Hilfreiche Tipps zum Kochen mit Kids 
... Kinder nicht überfordern – Wählen Sie die Rezepte entsprechend dem Alter des Kindes 
und den bisherigen Vorerfahrungen in der Küche. 
... Neues ausprobieren – Kinder lehnen unbekannte Lebensmittel beim ersten Kontakt meist 
ab. Gemeinsame Zubereitung steigert die Motivation zu probieren und zu verkosten. 
... Gute Vorbereitung ist wichtig – Starten Sie das gemeinsame Kochen mit der Vorbereitung 
der benötigten Küchengeräte sowie Lebensmittel. 
... Hygiene und Sicherheit sind wichtig – Arbeitsbekleidung, Händehygiene und die richtige 
Handhabung von Lebensmitteln will vorgezeigt und geübt werden. Der Herd oder auch 
Messerspitzen stellen potenzielle Gefahren dar und setzen einen sorgsamen Umgang voraus. 
... Selbst gekochtes Essen, welches auch noch von Geschwistern oder Eltern gelobt wird, 
stärkt das Selbstbewusstsein des Kindes. Nützen Sie diese Möglichkeit für alltägliche 
Erfolgserlebnisse. 
 
 
Rezept Spargel-Fisch-Lasagne  
Pro Portion: 434 kcal 
 
Zutaten für 5 Portionen: 
 
300g gekochter Spargel  
Ca. 300 g Fischfilet  
1/8 l Bechamel od. Creme Fraiche 
 Bärlauch oder Spinat  
Salz, Zitronensaft  
Lasagneblätter  
Käse zum Gratinieren (max. 35 % F.i.T)  

 
 
Rezeptur Bechamel (1 Liter): 
Butter, Margarine oder Öl  
50 g Vollkornmehl  
1 l Magermilch

 
Zubereitung: 
Lasagneblätter in eine befettete Auflaufform schlichten, abwechslungsweise mit Fisch, Spargel, 
Bärlauch und Creme fraiche zur Lasagne schlichten - zuletzt mit Käse bestreuen und im Rohr bei 
180°C backen. 
Tipp: Anstelle von gekochtem weißem Spargel kann auch grüner, dünn geschnittener Spargel 
oder Tiefkühlware verwendet werden.                              

DIE GESUNDE SEITE 
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OÖ Familienbund 
Lese- und 
Geschichtenfestival 

 
Do., 16. April von 9 - 13 Uhr und Fr., 
17. April von 9 - 16 Uhr 
 
Im April lassen Geschichtenerzähler die 
zauberhafte Märchenwelt am Pöstlingberg 
in Linz lebendig werden. Kinder im Alter 
von 3 bis 12 Jahren können spannenden 
Erzählungen lauschen, knifflige 
Bücherdetektiv-Rätsel lösen oder sich 
beim Schreibwettbewerb kreativ ausleben. 
Der Eintritt sowie die Benützung der 
Grottenbahn sind während der 
Veranstaltung frei. Horte und Schulklassen 
müssen sich anmelden – begrenzte 
Plätze.  
 

 
 
OÖ Familienbund Comic-
Workshop 
Fr., 15. Mai von 14 - 18 Uhr 
 
Anlässlich des Welttages der Familie 
veranstaltet der OÖ Familienbund einen 
Workshop in dem Kinder lernen, wie man 
lustige Comics zeichnet. Profis zeigen im 
Kulturzentrum HOF in Linz wie es geht. 
Die Veranstaltung eignet sich für Kinder 
von 7 bis 12 Jahren. Der Eintritt ist frei. 
Anmeldung notwendig. 
 
Kontakt: www.ooe.familienbund.at, 
0732/603060 Bildnachweis honorarfrei: 
OÖ Familienbund 
 
 
 

Fit für die 
Jobsuche mit der 
kostenlosen 
Arbeitsbegleitung 
des OÖ 
Hilfswerkes 

 
Viele stehen vor der Frage, welche 
beruflichen Möglichkeiten und Chancen 
sich bieten.  
Mit der Arbeitsbegleitung bietet das OÖ 
Hilfswerk ein kostenloses Angebot zur 
Unterstützung bei der Jobsuche für 
Jugendliche und junge Erwachsene 
zwischen dem 14. und 25. Lebensjahr. 
Das Angebot umfasst neben der aktiven 
Jobsuche unter anderem Unterstützung 
beim Erstellen von 
Bewerbungsunterlagen, Problem- und 
Interessensanalysen, berufliche 
Orientierung, sowie Training von 
Vorstellungsgesprächen. 
Die Chancen den Schritt zum festen 
Arbeitsplatz erfolgreich zu meistern 
steigern sich beachtlich. 
Das Projekt richtet sich an Schüler und 
Schulabgänger, an diejenigen die 
Hilfestellungen bei der Jobsuche 
benötigen, aber auch an all jene, die nicht 
wissen, wohin ihr weiterer Weg führen soll. 
Jugendliche und junge Erwachsene, 
welche das kostenlose Angebot der 
Arbeitsbegleitung in Anspruch nehmen 
möchten oder auch Eltern, die sich 
darüber näher informieren möchten, 
können dies beim Fachberater des OÖ 
Hilfswerks Vöcklabruck – Herrn Rene 
Schnalke – unter der Telefonnummer 
0664 / 80765 2869 tun.  
 
OÖ Hilfswerk GmbH 
Ferdinand – Öttl Straße 14 
4840 Vöcklabruck 
rene.schnalke@ooe.hilfswerk.at 
 
__________________________ 
 

Impressum: Medieninhaber, Herausgeber 
und Hersteller:  
Gemeindeamt Schlatt, 4690 Stadtplatz 22, 
Redaktion: Gemeindeamt Schlatt (07673) 
2355 www.schlatt.at E-Mail: 
gemeinde@schlatt.ooe.gv.at  
Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe: voraussichtlich 31.08.2015 
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Pfarrcaritas-Kindergarten 
 Schlatt 

 

Pfarrcaritas-Kindergarten Schlatt, A-4691 Breitenschützing 61 
Telefon: 07673/3197, E-Mail: kindergarten-schlatt@aon.at

 

 
EINLADUNG ZUM FLOHMARKT 

 
am Samstag, den 23.Mai 2015 

von 9°°-15°° Uhr 
 
 

Wir sammeln schöne, saubere, intakte Spielsachen, 
Dekorationsartikel, Geschirr, Kinderbekleidung, Kinderschuhe 
und Sportartikel. 
 

Die Sachspenden können zu den Öffnungszeiten abgegeben werden: 
Montag, Dienstag, Donnerstag  7:15-16:30 

Mittwoch, Freitag  7:15-12:30 
 
 

Auch für euer leibliches Wohl wird gesorgt. Mit Getränken und 
Kuchen möchten wir euch verwöhnen. 
 

Wir freuen uns auf euer Kommen 
das Kindergarten-Team 

 

 

Neues von Kinder und Jugend  
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Stadtkapelle 
„Musik zum Angreifen“  
 

 
 
Knapp einhundert neugierige Kinder der 
Volksschule Schwanenstadt besuchten 
am 24. Februar 2015 das Musikheim der 
Stadtkapelle. 
Neben Musikstücken wurde auch 
Wissenswertes über Blasinstrumente und 
das Musizieren im Orchester präsentiert. 
Die Kinder durften auch selber fleißig 
ausprobieren, wobei das eine oder andere 
Talent entdeckt wurde. 
Sollte auch Ihr Kind Interesse haben ein 
Blasinstrument zu erlernen, steht Ihnen 
die Stadtkapelle für Infos gerne zur 
Verfügung. 
 www.stadtkapelle-schwanenstadt.at 
_________________________________ 
 
AKKORDEONORCHESTER 
SOMMERNACHTSKONZERT 2015 

Das Akkordeon Orchester Schwanenstadt 
lädt zum Sommernachtskonzert am 
Samstag den 30. Mai 2015 um 20 Uhr im 
Veranstaltungssaal Redlham ein. 

In gewohnter Weise werden schwungvolle 
Musikstücke wie z.B. “The Lord of the 
Dance“, „Copacabana“, und Atemlos 
durch die Nacht“ zum Besten gegeben.  

Weiters werden bekannte Melodien von 
Wolfgang Petry diesen 
abwechslungsreichen Konzertabend 
abrunden. 

Vorverkaufskarten erhalten Sie im 
Gemeindeamt Redlham, sowie bei allen 
aktiven Musikern. 

Auch dieses Jahr können Sie sich nach 
dem Konzert mit Getränken und Imbissen 
vom Grill stärken, und mit uns gemeinsam 
diese Sommernacht gemütlich ausklingen 
lassen. 

Das Akkordeon 
Orchester Schwanen-
stadt freut sich auf 
Ihren Besuch und 
wünscht Ihnen bereits 
jetzt gute Unter-
haltung beim Sommer-
nachtskonzert 2015 in Redlham! 

__________________________________ 

Aktivitäten der Bäuerinnen 
 
Unser Ausflug führt uns heuer ins 
Innviertel. 
Datum: 13. April 2015 
 

 Championerzeugung  bei Fam. 
Holzinger in Atzbach 

 
 Käserei Pranz in St. Georgen bei 

Obernberg am Inn 
 

 Mittagessen im Gasthaus 
„Dorfhaus“ in Mörschwang 

 
 Führung in der Staudengärtnerei 

Sarastro- Ort /Innkreis  
 

 Abschluss  bei der Wirt`s  Doris in 
Holzham 

 
Kann sein dass es noch kleine 
Änderungen gibt,  es kommt noch eine 
Einladung. 
Wir freuen uns wenn ihr wieder dabei seid 
und euch unser Programm gefällt. 
 
Maiandach ist heuer schon am Mo.   
18. Mai 2015 in der Philippsbergkirche. 
 
Pferdemarkt ist am Di. 27. Mai 2015, Wir 
freuen uns auf euren Besuch und wer Lust 
hat darf uns wieder einen Kuchen backen 

 
Das Bäuerinnenteam freut sich auf  

euren Besuch! 
 

Vereine 
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Singkreis Schlatt - Konzert am 
15.05.2015 

Am Freitag, 15. Mai 2015 findet in der neu 
ausgestatteten Stockschützenhalle in 
Breitenschützing/Apeding ein Konzert, das 
der Singkreis Schlatt veranstaltet, statt. 
 
Mitwirkende sind:  
 

 Männergesangsverein „Frohsinn“ 
aus Vorchdorf 

 Die „Saitenzicken“ 
 Die Niederthalheimer 

Alphornbläser 
 Sopranistin Monika Peer und 

natürlich der 
 Singkreis Schlatt 

 
Durch das Programm führt der bewährte 
Sprecher Walter Egger. 
 
Einladungen und Informationen werden 
zeitgerecht ausgegeben. 
 
Bitte, merken Sie sich diesen Termin vor –  
wir freuen uns über regen Besuch. 

Foto: Singkreis Schlatt 
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Frühlingszeit – Kinderstube 
der Natur 
Die Jägerschaft bittet um Ihre Mit-
hilfe 
 
 
Mit Begeisterung und Lebensfreude ge-
nießt der Naturliebhaber den Frühling. Die 
Tier- und Pflanzenwelt begrüßt uns mit 
einer überwältigenden Vielfalt neuen Le-
bens und bietet eine schier unerschöpfliche 
Quelle an Freude und Lebenskraft. 
 
Wir Jäger teilen diese Naturbegeisterung 
und wissen um den Erholungswert eines 
intakten Lebensraumes. Wir bitten aber 
auch um Rücksichtnahme auf unsere Wild-
tiere und die Pflanzenwelt und möchten 
einige grundsätzliche Verhaltenshinweise 
in Erinnerung rufen:  
 

 Wald und Feld, Hecke und Rain, 
Wiese und Feuchtgebiet sind Kin-
derstube und Lebensraum für Tiere 
und Pflanzen – bitte nicht zerstö-
ren. 
 

 Besonders in der Morgen- und 
Abenddämmerung brauchen unsere 
Wildtiere ruhige 
Äsungs- bzw. Fressmöglichkeiten –
daher bitte nicht stören. 
 

 Während des Tages ziehen sich vie-
le Wildtiere in Ruhezonen (Hecken 
sowie Wald- und Bachrandzonen) 
zurück – bitte nicht aufschrecken. 

 

 Jungtiere und Gelege (Nester mit 
Eiern) auf keinen Fall berühren. Es 
handelt sich um keine Findelkinder 
und die Eltern sind meist nicht weit 
von ihren Schützlingen entfernt. 
 

 Hunde bei oben erwähnten Ruhe-
zonen an der Leine führen. Selbst 
wohlerzogene Hunde vergessen 
schon einmal ihre guten Manieren, 
wenn ihr Jagdinstinkt geweckt 
wird. 

 
 

 
 

 Denken Sie daran, dass auch der 
Grundbesitzer ein Recht auf den 
Schutz seines Eigentums hat. Die 
Frühlingswanderung daher nur auf 
allgemein genutzten oder ausge-
wiesenen Wegen durchführen. 

 

 Nicht mit Mountainbikes oder Mo-
tocross-Maschinen abseits der öf-
fentlichen oder markierten Wege 
und Straßen fahren – Wildtiere 
werden in Angst und Schrecken 
versetzt. 
 

 Die Natur ist kein Mistkübel! Den 
Abfall nicht achtlos wegwerfen.  

 
 
Wir alle können uns nur so lange eines 
intakten Lebensraumes freuen, so lange 
wir selbst bereit sind, diesen durch unser 
persönliches Verhalten und Engagement zu 
hegen und zu pflegen. Helfen wir also zu-
sammen, die Natur unserer gemeinsamen, 
schönen Heimat wird es uns danken!  
 
 
Weidmannsdank! 
 
 
Oö Landesjagdverband – Weil Jagd mehr 
ist… 
www.ooeljv.at 
 

Vereine
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Zeitbank für  
Alt und Jung 
 
Miteinander 
Leben in 
Schlatt 

 
Was unsere Mitglieder berichten 

Evelyn und Franz Stürzlinger, Breitenschützing 

Vor einigen Tagen durften wir ein 
Gespräch mit unseren 
Zeitbankmitgliedern, der Fam. Stürzlinger 
führen, das wir auszugsweise und 
zusammengefasst wiedergeben.  

„Frau Stürzlinger, wie sind Sie denn auf 
die Zeitbank gekommen?“ 

Vor einigen Monaten habe ich in der 
Gemeindezeitung gelesen, dass in Schlatt 
eine Zeitbank gegründet wurde, und ich 
war von dieser Idee sofort begeistert. 
Beim Zsamsitzn im Februar sind wir dann 
dazugegangen. 

„Was gefällt ihnen an der Zeitbank?“ 

Mir gefällt, dass ich die Hilfe ohne 
Hemmungen annehmen kann, weil sie ja 
angeboten wird. Das geht weit über die 
Nachbarhilfe hinaus, und außerdem kann 
ich ja selbst ebenfalls meine Hilfe 
anbieten, dort wo ich eben meine Stärken 
habe. 

„Wie funktioniert die Hilfe der Zeitbank?“ 

Unsere Bezugsperson ist einfach der 
Hans (Hans Jahn, Anm.). Er ist für uns da, 
wenn wir ihn brauchen. Als mein Mann 
aus dem Krankenhaus nach Hause kam, 
brauchte er dringend Medikamente. Hans 
hat das für mich erledigt und die 
Medikamente aus der Apotheke geholt. Er 
begleitet meinen Mann beim Spazieren 

gehen, hilft im Garten, und wenn er 
gerade einmal nicht zur Verfügung stehen 
kann, dann wird eben ein anderes 
Zeitbankmitglied verständigt, das die Hilfe 
anbietet. 

„Was war denn die aufregendste Arbeit?“ 

Wir haben für unsere Katzen im Keller 
eine Katzenklappe gebaut. Eines Tages 
war die Tür der Katzenklappe defekt. Mein 
Mann und ich konnten sie nicht reparieren. 
Die Katzen sind herumgeirrt, weil sie 
weder hinein noch hinaus konnten. So 
habe ich halt Hans angerufen, der nahm 
die Sache in die Hand und hat die Klappe 
wieder hergerichtet. Hans war voller 
Holzstaub und Sägespäne, die Katzen 
waren wieder froh und alle waren 
glücklich! 

Hans bei der Reparatur 

„Wie gefallen ihnen unsere Zsamsitzn?“ 

Sehr gut. Wir waren ja im Februar zum 
ersten Mal dabei, es war gemütlich, und 
wir unterhielten uns bei Kaffee und 
Krapfen. Beim nächsten Mal sind wir 
wieder dabei!  

„Vielen Dank für das Gespräch und alles 
Gute!“ 

Kommen Sie zum Zsamsitzn! 

Sie erfahren hier immer wieder alles Neue 
über die Zeitbank und können sich die 
nötigen Informationen holen. Dabei darf 
auch die Unterhaltung nicht zu kurz 
kommen, diesmal gibt es einen Diavortrag 
über Marokko. Nicht versäumen! 

Kartenrunde 

Für diverse Kartenspiele (Tarock etc.) 
werden Partner gesucht. Bei Interesse 
bitte am Gemeindeamt melden. 
07673/235512.  
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am Donnerstag, 9. April 2015, um 19 Uhr 
im Union Heim Apeding 

Anschließend veranstalten wir die Eierolympiade!  
Nehmt die letzten Ostereier mit, es findet ein lustiges Eierpecken statt!!! 

Wer hat das stärkste Ei?  
(Hilfsmittel wie Gipseier etc. sind nicht erlaubt, wird disqualifiziert!) 

Zur Jause gibt es selbst gebackenes Brot und verschiedene  
Aufstriche, und für Getränke wird ebenfalls bestens gesorgt. 

 
Kommt wieder alle recht zahlreich, es wird ein lustiger Abend!  

Wir freuen uns auf Euch! 
 

Für den Vorstand:  
 

Walter Harrer  
(Obmann)  

Vereine 
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Union Schlatt – Sektion Tennis 

 
 

 
Einladung zum Tennis spielen 

 
Tennis gehört zu den wenigen Sportarten, welche von SportlerInnen aller Leistungs- 
und Altersgruppen betrieben werden können. Ob im Wettkampf oder im Training, als 
Einzel- oder MannschaftsspielerIn. Der Tennissport bietet unzählige Reize. Neben 
dem Spielspaß, bietet Tennis  ausgewogene Belastungsmöglichkeiten für Ihren 
Körper und trägt dadurch zum allgemeinen Wohlbefinden bei. 
Tennis ist keine Trendsportart, die in kurzer Zeit von der Bildfläche verschwindet. 
Tennis sollte ab sofort Ihr Ganz- Jahressport werden. 
 
 
KOSTENLOSE Schnupperwochen 
Wenn Sie das Tennisspiel erlernen oder verbessern wollen, stehen Ihnen vom 28. 
April bis 10. Mai 2015 kostenlos Tennispartner zur Verfügung 
 
 
STARTKLAR in die neue Tennissaison 
Sobald es die Witterung zulässt werden die Plätze gerichtet. Voraussichtlich kann ab 
Mitte April auf unseren zwei Plätzen gespielt werden. 
 
Mitgliedsbeitrag der UNION SCHLATT Sektion Tennis 2015: 
 
 Kat. Jahresbeitr

.
 Kat. Jahresbeitr

.
Erwachsene A € 75,--Lehrlinge und Studenten B € 45,--
Ehepaare  A € 130,--Jugend 10 – 14 Jahre B € 30,--
Familien (2 Erw. u. 
Kinder bis 15 J.) 

A € 150,--Kinder bis 9 Jahre B € 15,--

Jugendliche 15-18 J. B € 45,--Gaststunde pro Person  € 4,--
Spartarif Mann/Frau B € 45,--Flutlicht pro Std. u. Platz  € 2,--

Zu den Hauptspielzeiten (ab 16 Uhr), haben Kategorie A-Mitglieder Vorrang bei der Platzreservierung 
 
 

Für jeden Neubeitritt wird KEINE Einschreibgebühr verlangt! 
 
 
Kindertenniskurs 
In den Ferien vom 13. bis 17. Juli wird wieder täglich von 9.00 bis 12.00 Uhr der 
Kindertenniskurs abgehalten. 
Infos: Hans Jahn  0650/5232071 
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Der Österreichische Alpenverein 
wächst und wächst … 
 
Per Ende Dezember 2014 waren 
exakt 488.635 Frauen, Männer und 
Kinder Mitglieder des 
Österreichischen Alpenvereins. Das 
sind über 18.300 Bergsport-
begeisterte mehr als im Jahr davor 
(+3,9 %). Rund ein Drittel der 
Mitglieder ist unter 30 Jahre alt, der 
Altersdurchschnitt im Alpenverein 
beträgt 42,9 Jahre. Die Bundesländer 
Wien und Tirol können bereits über 
100.000 Alpenvereinsmitglieder 
verzeichnen – ein starker Rückhalt für 
einen Verein, der sich dem Alpinismus 
und dem Schutz der Bergwelt 
verschrieben hat. Oberösterreich liegt 
im österreichischen Ranking an dritter 
Stelle. 
 
„Dass dem Alpenverein immer mehr 
Menschen beitreten, ist für uns eine 
weitere Bestätigung, dass wir auf dem 
richtigen Weg sind. Der Zulauf zeigt, 
dass sich unsere Mitglieder mit den 
Werten des Alpenvereins identifizieren 
und dass sie die Alpenvereinshütten 
und -wege und unser Bergsport-
Angebot gerne in Anspruch nehmen. 
Gleichzeitig wissen sie auch den 
Einsatz des Vereins als 
Interessenvertretung für Bergsportler 
und Naturschutz-organisation zu 
schätzen“, zeigt sich 
Alpenvereinspräsident Dr. Andreas 
Ermacora erfreut über den 
Mitgliederzuwachs.  
 
„Den größten Beitrag zur 
Erfolgsgeschichte des Alpenvereins 
leisten unsere rund 7.000 
ehrenamtlichen Funktionäre und die 
15.000 freiwilligen Helfer in den 
Sektionen, die mit ihrem Engagement 
bald 490.000  
 
 
 

 

Menschen für den Verein begeistern 
konnten. Dafür gebührt ihnen unser 
aufrichtiger Dank“, so Ermacora.  
 
Als Hauptgründe für ihren Beitritt 
zum Alpenverein nennen die 
Mitglieder ihre Begeisterung für den 
Bergsport und den Kontakt zu 
Gleichgesinnten, die Ver-
günstigungen auf Alpenvereins-
hütten und in Kletterhallen sowie die 
inkludierte Bergekosten- und 
Rückholversicherung. Der Großteil 
der Alpenvereinsmitglieder be-
geistert sich für das Bergwandern, 
aber auch Radfahren, Bergsteigen 
oder Klettern zählen zu den liebsten 
Freizeitbeschäftigungen. Bei den 
Wintersportarten sind Schifahren, 
Tourengehen und Winterwandern 
überdurchschnittlich beliebt.  
 
Die Alpenvereinssektion Schwanen-
stadt ist im Jahr 2014 um 33 neue 
Mitglieder von 1.093 auf 1.126 
Mitglieder angewachsen. Das ist ein 
erfreuliches Plus von 3,0 %. Damit 
ist der Alpenverein in der Region 
Schwanenstadt mit Abstand der 
mitgliederstärkste Verein. 

 
 

Mit bergsportlichen Grüßen 
Gerhard Greifeneder 

 
 

Oesterreichischer Alpenverein 
Sektion Schwanenstadt 
Staig 74, 4690 Schwanenstadt 
Tel.Nr. 07673/4297   
schwanenstadt@sektion.alpenver
ein.at 
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WOHNANLAGE SCHLATT 

(Ortsteil Staig) 

Zentral an der unmittelbaren 
Stadtgrenze zu Schwanenstadt und 
dennoch im Grünen mit einem 
herrlichen Ausblick auf den 
Traunstein – so lässt sich die Lage 
des neuen Wohnobjektes in 
Schlatt/Staig beschreiben. 

 

STERN & HAFFERL errichtet  ab  Anfang  März 2015 ein 
Mietwohnhaus, mit sieben  Wohnungen,  mit sehr ansprechenden, 
komfortablen  Grundrissen. Die Lage und die Konzeption des 
Wohnobjektes bieten die idealen Voraussetzungen für Wohnen von 
Singles, Jungfamilien und auch für Senioren. Die Nahversorgung ist 
hier in allen Bereichen  (Schule, Einkauf des täglichen Bedarfe, etc.) 
bestens gegeben. 

Die Wohneinheiten in  Zwei- und Dreiraumaufteilung  bieten  
Nutzflächen von ca. 54 m², 58 m² und 85 m² mit bestens 
durchdachten Möblierungsmöglichkeiten und einer großflächigen 
Terrasse oder  einem Balkon. Es ist auch daran gedacht die Küchen 
bereits von Vermieterseite auszustatten. 

Jeder Wohnung stehen bis zu zwei PKW Stellplätze  und gut 
dimensionierte Abstell- und Allgemeinflächen zur Verfügung. 

Die Baufertigstellung und der mögliche Bezug sind ab März 2016 vorgesehen. 

Nähere Informationen zur Vermietung erhält man bei RE/MAX Traunsee – Traunsee Immobilien 
GmbH – 07612 / 89 23 2 – Herr Philip Steinkogler oder Frau Alexandra Rosinger                             
www.remax-traunsee.at  sowie eine Erstinformation auch bei der Gemeinde Schlatt 07673 / 23 55 . 

 

Grundriss Wohnung ca. 85 m² 

3 D Animation 
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www.ooewohnbau.at

SCHLATT, MÜHLFELDSTRASSE

WENDLING

LINZ

WENDLING 

WENDLING

LINZ

WENDLING

LINZ

WENDLING

WENDLING

WENDLING

WENDLING

WENDLING

WENDLING

LINZ

WENDLING

WENDLING

WENDLING

LINZ

WENDLING

WOHNBAU

Symbolansicht

 1. Bauabschnitt 
    12 geförderte Eigentumswohnungen in den Größen 52, 72 und 92 m²+ Loggia mit 2 KFZ-Abstellplätzen 
    15 geförderte Mietwohnungen mit 52 - 78 m² + Loggia und 1 KFZ-Abstellplatz

  Erdgeschoßwohnungen mit privaten Gartenanteilen
  Niedrigstenergiebauweise mit kontrollierter Wohnraumlüftung (HWB-ref= 22kWh/m² fGEE 0,57)

    barrierefrei, Lift
  Fertigstellung Sommer 2016

     2. Bauabschnitt: Baubeginn vorauss. Herbst 2015,  Vormerkungen bereits möglich

Informieren Sie sich jetzt unter  + 43 (0) 732 700 868 - 130 Fr. Scherzer
vertrieb@ooewohnbau.at

1. Bauabschnitt 
Mietwohnungen

2. Bauabschnitt 

1. Bauabschnitt 
Eigentumswohnungen
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WIR MACHEN MIT! 
 

  Samstag, 28.03.2015 
(Ersatztermin: 11.04.2015) 

 
Treffpunkt: 13.00 Uhr beim Bauhof in Apeding 

 
Im Anschluss gemütlicher Ausklang im  

Gasthof Kiener in Breitenschützing 
 
 
Wir freuen uns über eine zahlreiche Teilnahme! 


